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obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwändiger und komplizierter
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker
zum »So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, benötigt selbst der Fachmann bei Wartungs- und
Reparaturarbeiten am Fahrzeug eine spezielle Anleitung.

Auch der fachkundige Hobbymonteur sollte bedenken, dass
der Fachmann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschu-
lung und seinen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muss sich der Heimwerker natürlich darüber
im Klaren sein, dass man mit Hilfe eines Handbuches nicht
automatisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten
Sie nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen.
Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in
diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Handbuch je-
doch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschrei-
bung der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheits-
aspekte nicht außer Acht zu lassen, wird der Heimwerker vor
der Arbeit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch
wird darauf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von
einem Fachmann ausführen zu lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen

Sicherheitshinweis 
Auf verschiedenen Seiten dieses Buches stehen 
»Sicherheitshinweise«. Bevor Sie mit der Arbeit anfan-
gen, lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise aufmerk-
sam durch und halten Sie sich strikt an die dort gegebe-
nen Anweisungen.

und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann. Empfehlenswert: Wenn
Sie eine elektronische Kamera zur Hand haben, dann sollten
Sie komplizierte Arbeitsschritte für den Wiedereinbau foto-
grafisch dokumentieren.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugs-
drehmoment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in
jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen wer-
den müssen (Achsverbindungen usw.), ist der Wert f e t t
gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So
wird´s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt
auch dafür, dass es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt. Das Überprüfen elektronischer Bautei-
le ist wiederum nur noch mit teuren und speziell auf das
Fahrzeugmodell abgestimmten Prüfgeräten möglich, die dem
Heimwerker in der Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn
also verschiedene Reparaturschritte nicht mehr beschrieben
werden, so liegt das ganz einfach am vermehrten Einsatz
von elektronischen Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann zwangsläufig auch nicht auf je-
des technische Problem am Fahrzeug eingehen. Dennoch
hoffe ich, dass die getroffene Auswahl an Reparatur- und
Wartungshinweisen in den meisten Fällen die auftretenden
Probleme löst. Eines sollten Sie bei Ihren Arbeiten am eige-
nen Auto auch beachten: Ständig werden am aktuellen Mo-
dell technische Änderungen durchgeführt, so dass sich die
im Buch veröffentlichten Arbeitsanweisungen und Einstellda-
ten für Ihr spezielles Modell geändert haben könnten. Sollten
Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den aktuellen Stand
beim Kundendienst des Automobilherstellers. 

Rüdiger Etzold

Lieber Leser,
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Im März 2005 wurde die fünfte Generation des 3er BMW vor-
gestellt. Nach Vorstellung der Limousine folgte im Septem-
ber 2005 die Kombivariante »TOURING« und seit 4/06 das
Coupé. 

Für den werksintern »E90« genannten 3er BMW (TOURING
= E91, Coupé = E92) stehen 4- und 6-Zylinder-Reihenmoto-
ren unterschiedlicher Auslegung zur Verfügung, so dass je
nach persönlicher Anforderung zwischen sehr wirtschaftli-
cher oder sportlicher Motorisierung ausgewählt werden kann.
Die Motoren sind längs im Motorraum eingebaut und treiben
die Hinterräder an. 

Die neue Modellgeneration zeichnet sich unter anderem
durch eine reichhaltige Ausstattung und einen hohen passi-
ven Sicherheitsstandard aus. Die Sicherheitseinrichtungen
umfassen neben Gurtstrammern und -stoppern serienmäßig
sechs Airbags: Fahrer-, Beifahrer-, Seiten- und Kopfairbags.
Die Bi-Xenon-Scheinwerfer gibt es jetzt auch mit adaptivem
Kurvenlicht. Beim 2-stufigem Bremslicht vergrößern sich die
Leuchtflächen der Bremsleuchten, wenn der Fahrer stark
bremst oder das ABS den Bremsvorgang regelt. Außerdem
verfügt der 3er BMW serienmäßig über Reifen mit Notlaufei-
genschaften, die bei einem Defekt noch bei maximal 80 km/h
bis zu 250 Kilometer weit gefahren werden können.

Limousine ab 3/2005, Modell 2005

Touring ab 9/2005, Modell 2006

3er BMW
■ Modellvarianten

■ Fahrzeugidentifizierung

■ Motordaten

Aus dem Inhalt:
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Fahrzeug- und Motoridentifizierung

Fahrzeugidentifizierung

● Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer –1– ist am rechten
Federbeindom –2– eingeschlagen.

Aufschlüsselung der Fahrzeug-Identifizierungsnummer
(Fahrgestellnummer):

➀ Herstellerzeichen: WBA = BMW AG München.
➁ Fahrzeugbeschreibungs-Code.
➂ Code für Sicherheitsausführung.
➃ Füllzeichen.
➄ Eigentlich steht hier die Kurzbezeichnung für das Modell-

jahr, zum Beispiel 6 für 2006, 7 für 2007 usw. Da es aber
in Europa nicht gesetzlich Pflicht ist, einen Jahrescode an-
zugeben, setzt BMW an dieser Stelle eine »0« ein.

➅ Produktionsstätte: A/F/K = München, E/J/P = Regensburg,
B/C/D/G = Dingolfing, V = Leipzig, W = Graz.

➆ Laufende Nummerierung, bei BMW mit vorangestelltem
Kennbuchstaben.

● Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer –1– steht ebenfalls
auf dem Typschild –2– unten an der Türanschlagsäule
der Fahrertür.

Motoridentifizierung

● Die Motornummer ist auf einem Steg an der vorderen
Stirnseite des Zylinderkopfes eingeschlagen. Sie besteht
aus einer laufenden Nummer –1– und der Motorbezeich-
nung –2–.

WBA VA71 0 5 0 P R94 417

➀ ➁ ➂ ➃ ➄ ➅ ➆
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Motordaten

Modell 316i 318i 318i 320i 320i

Fertigung von – bis 9/07 – 2/10 9/05 – 8/07 9/07 – 1/12 3/05 – 8/07 9/07 – 12/09

Motorbezeichnung N45B16 N46B20 N43B20 N46B20 N43B20

Hubraum cm3 1596 1995 1995 1995 1995

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

90/6000
122/6000

95/5750
129/5750

105/6000
143/6000

110/6200
150/6200

125/6700
170/6700

Drehmoment Nm bei 1/min 160/4250 180/3250 190/4250 200/3600 210/4250

Bohrung ∅ mm 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0

Hub mm 72,0 90,0 90,0 90,0 90,0

Verdichtung 10,2 10,5 12,0 10,5 12,0

Zylinder/Ventile pro Zylinder 4/4 4/4 4/4 4/4 4/4

Motormanagement – MEV9 HPI2 MEV9 HPI2

Kraftstoff Super 98 Super 98 Super 98 Super 98 Super 98

Wechselmengen
Motoröl Liter
Kühlflüssigkeit Liter

4,25
8,2

4,25
7,5

4,25
8,4

4,25
7,5

4,25
8,4

320si 325i

12/05 – 8/07 3/05 – 9/07

N45B20S N52B25

1997 2497

127/7000
173/7000

160/6500
218/6500

200/4250 250/2750

85,0 82,0

88,0 78,8

11,0 11,0

4/4 6/4

MEV9 MSV70

Super 98 Super 98

4,25
6,2

6,5
8,2

Modell 325i 330i 330i 335i 335i

Fertigung von – bis 10/07 – 1/12 3/05 – 9/07 10/07 – 1/12 9/06 – 2/10 3/10 – 1/12

Motorbezeichnung N53B30 N52B30 N53B30 N54B30 N55B30

Hubraum cm3 2996 2996 2996 2979 2979

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

160/6100
218/6100

190/6600
258/6600

200/6700
272/6700

225/5800
306/5800

225/5800
306/5800

Drehmoment Nm bei 1/min 270/2400 300/2500 320/2750 400/1300 400/1200

Bohrung ∅ mm 85,0 85,0 85,0 84,0 84,0

Hub mm 88,0 88,0 88,0 89,6 89,6

Verdichtung 12,0 10,7 12,0 10,2 10,2

Zylinder/Ventile pro Zylinder 6/4 6/4 6/4 6/4 6/4

Motormanagement HPI2 MSV70 HPI2 MSV70 HPI2

Kraftstoff Super 98 Super 98 Super 98 Super 98 Super 98

Wechselmengen
Motoröl Liter
Kühlflüssigkeit Liter

6,5
8,2

6,5
8,2

6,5
8,2

6,5
8,2

6,5
8,2

M3

9/07 – 1/12

S65B40

3999

309/8300
420/8300

400/3900

92,0

75,2

12,0

8/4

–

Super 98

8,8
11,4

Benzinmotoren
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Modell 316d 318d 318d 318d 320d

Fertigung von – bis 9/09 – 1/12 9/05 – 8/07 9/07 – 2/10 3/10 – 1/12 9/05 – 8/07

Motorbezeichnung N47D20 M47D20TU2 N47D20 N47D20 M47D20

Hubraum cm3 1995 1995 1995 1995 1995

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

85/4000
116/4000

90/4000
122/4000

105/4000
143/4000

105/4000
143/4000

110/4000
150/4000

Drehmoment Nm bei 1/min 260/1750 280/1750 300/1750 320/1750 310/2000

Bohrung ∅ mm 84,0 84,0 84,0 84,0 84,0

Hub mm 90,0 90,0 90,0 90,0 90,0

Verdichtung 16,5 17,0 17,0 16,5 17,0

Zylinder/Ventile pro Zylinder 4/4 4/4 4/4 4/4 4/4

Motormanagement DDE6 DDE6 DDE6 DDE6 DDE6

Kraftstoff Diesel Diesel Diesel Diesel Diesel

Wechselmengen
Motoröl Liter
Kühlflüssigkeit Liter

5,2
7,5

5,5
7,5

5,2
7,5

5,2
7,5

5,2
7,5

320d 320d

3/05 – 8/07 9/07 – 1/12

M47D20TU2 N47D20

1995 1995

120/4000
163/4000

120/4000
163/4000

340/2000 350/1750

84,0 84,0

90,0 90,0

17,0 17,0

4/4 4/4

DDE6 DDE6

Diesel Diesel

5,5
7,5

5,2
7,5

Modell 320d 320d 325d 325d

Fertigung von – bis 9/07 – 2/10 3/10 – 1/12 9/06 – 2/10 3/10 – 1/12

Motorbezeichnung N47D20 N47D20 M57D30TU2 N57D30

Hubraum cm3 1995 1995 2993 2993

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

130/4000
177/4000

135/4000
184/4000

145/4000
197/4000

150/3750
204/3750

Drehmoment Nm bei 1/min 350/1750 380/1900 400/1300 430/1750

Bohrung ∅ mm 84,0 84,0 84,0 84,0

Hub mm 90,0 90,0 90,0 90,0

Verdichtung 17,0 16,5 17,0 17,0

Zylinder/Ventile pro Zylinder 4/4 4/4 6/4 6/4

Motormanagement DDE6 DDE6 DDE6 DDE

Kraftstoff Diesel Diesel Diesel Diesel

Wechselmengen
Motoröl Liter
Kühlflüssigkeit Liter

5,2
7,5

5,2
7,5

7,5
7,9

7,5
7,9

330d 335d

9/05 – 8/08 3/10 – 1/12

M57D30 M57D30TU2

2993 2993

170/4000
231/4000

210/4400
286/4400

500/1750 580/1750

84,0 84,0

90,0 90,0

17,0 17,0

6/4 6/4

DDE6 DDE

Diesel Diesel

7,5
7,9

7,5
8,2

Dieselmotoren

320d

3/10 – 1/12

N47D20

1995

120/4000
163/4000

380/1900

84,0

90,0

16,5

4/4

DDE6

Diesel

5,2
7,5

330d

9/08 – 1/12

N57D30OL

2993

180/4000
245/4000

520/1750

84,0

90,0

17,0

6/4

DDE6

Diesel

7,5
7,9
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Die Wartungsintervalle sind beim 3er BMW abhängig von
den Einsatzbedingungen des Fahrzeugs. Die verbleibende
Fahrstrecke und das Datum bis zur nächsten fälligen War-
tung werden dem Fahrer nach Einschalten der Zündung und
nach dem Starten des Motors von der Service-Intervallanzei-
ge –1– für einige Sekunden angezeigt. Dabei ist das War-
tungssystem in einzelne Bereiche unterteilt, die auch manu-
ell abgerufen werden können. Dieses bedarfsorientierte War-
tungssystem wird auch »Condition Based Service« (CBS)
genannt und besteht aus folgenden Bereichen:

● Motoröl
● Bremse vorn und hinten 
● Staubfilter 
● Bremsflüssigkeit 
● Zündkerzen 
● Dieselpartikelfilter
● Fahrzeug-Check 

Wartungsstand manuell über »iDrive« abfragen

● Zündung einschalten.

● iDrive-Knopf (Controller) drücken.

● iDrive-Knopf drehen und auf »Service« stellen.

● iDrive-Knopf drücken: In einem 2-teiligen Fenster wird
der Status des Service-Bedarfs angezeigt:
◆ Rechts steht der Status »OK« und die Service-Be-

zeichnung »Motoröl« –1–.
◆ Links steht der Zeitraum –2– und manchmal die Fahr-

strecke –3– bis zur nächsten Fälligkeit, zum Beispiel
»04.2008« und »30000 km«.

● iDrive-Knopf drehen und von jedem Service den Status
und die nächste Fälligkeit anzeigen lassen.

Nachdem ein Wartungsbereich durchgeführt wurde, muss
die Service-Intervallanzeige zurückgesetzt werden. Dies
kann über den Taster für den Tageskilometerzähler (–1– in
Abbildung W-62196) im Kombiinstrument erfolgen oder über
das BMW-Diagnosegerät.

Der jeweilige Wartungsbedarf wird auch im Schlüssel der
Fahrzeug-Fernbedienung gespeichert. Er kann von der
BMW-Werkstatt ausgelesen und ausgedruckt werden.

Hinweis: Um eine optimale Funktionsweise des Motors zu
gewährleisten, empfiehlt es sich, im Rahmen der Abgasun-
tersuchung eine BMW-Vertragswerkstatt aufzusuchen, um
dort den Fehlerspeicher des Diagnosesystems abfragen zu
lassen. Es können, vom Fahrer unbemerkt, in der Motor-
steuerung Fehler auftreten, die durch ein Notlaufprogramm
automatisch überbrückt werden. Dies hat zur Folge, dass der
Motor nicht mehr unter optimalen Bedingungen arbeiten
kann und beispielsweise mehr Kraftstoff verbraucht. Im Feh-
lerspeicher wird dann ein solcher Fehler abgelegt.

Wartung
■ Wartungsplan

■ Wartungsarbeiten

■ Serviceanzeige nach der
Wartung zurückstellen

■ Werkzeugausrüstung

■ Motorstarthilfe

■ Aufbocken

Aus dem Inhalt:



Serviceanzeige zurücksetzen

Beim Zurücksetzen der Serviceanzeige (Reset) ist fol-
gendes zu beachten:

● Der Reset-Vorgang wird durch längeres Warten zwischen
den einzelnen Rücksetzschritten abgebrochen. 

● Die Reihenfolge der CBS-Positionen (Wartungsumfänge)
ist chronologisch sortiert. Der nächst fällige Wartungs-
umfang wird an erster Stelle angezeigt. 

● Jeder Reset bewirkt, dass der Servicezähler des jeweili-
gen Wartungsumfangs um einen Zähler erhöht wird. Die
Servicezähler werden im Diagnosegerät umfangsspezi-
fisch zur Steuerung von Zusatzarbeiten verwendet.

● Ein manuelles Reset ist im Fahrzeug nur möglich, wenn
die Verfügbarkeit der Position unter 80 % ist. Das heißt,
die Ablaufdauer eines Wartungsumfangs muss unter 
80 % liegen. Beispielsweise beträgt die Ablaufdauer ei-
nes Wartungsumfangs direkt nach dem Zurücksetzen im-
mer 100 % und wenn die Wartung durchgeführt werden
muss 0 %. Ein früheres Zurücksetzen (über 80 %) kann
nur mit dem Diagnosegerät durchgeführt werden.

● Bei jedem Reset von CBS-Umfängen ist auf das richtige
Borddatum zu achten. Das Borddatum ist die Referenz
zur Festlegung des Zieldatums bei zeitabhängigen CBS-
Positionen. Gegebenenfalls Borddatum vor dem Reset
korrigieren, siehe entsprechendes Kapitel.

● Das Zurücksetzen der CBS-Position »Bremse vorn und
hinten« ist nur mit einem nicht verschlissenen Bremsbe-
lagsensor möglich.

Zurücksetzen der Serviceanzeige (Reset)

Achtung: Hier wird nur das Zurücksetzen am Kombiinstru-
ment beschrieben.

● Zündung einschalten. 

● Knopf –1– für Tageskilometerzähler –3– etwa 10 Sekun-
den drücken, bis die erste Wartungsposition erscheint. 
Hinweis: Die nächste Position erreicht man durch erneu-
tes kurzes Drücken des Tasters –1–. 2 – Uhrzeit und
Außentemperaturanzeige.

● Um den angezeigten Wartungsumfang zurückzusetzen,
ist der Taster –1– erneut etwa 3 Sekunden lang zu
drücken, bis der Hinweis »Reset?« erscheint. 

● Reset bestätigen. Dazu den Taster –1– erneut über 3 Se-
kunden lang drücken.

Borddatum einstellen

Am Kombiinstrument 

● Taste –1– im Blinkerhebel so oft nach oben oder unten
antippen, bis in der Anzeige das entsprechende Symbol
sowie »Datum« und »SET« erscheinen. 

● Taste –2– drücken. 

● Mit Taste –1– die Tageszahl einstellen. 

● Taste –2– drücken. 

● Auf die gleiche Weise die Monats- und Jahreszahlen ein-
stellen. 

● Taste –2– drücken. Dadurch wird das geänderte Datum
gespeichert.

Über iDrive 

● Startmenü aufrufen. 

● iDrive-Controller drücken, um »Menü« aufzurufen. 

● »Einstellungen Anzeige« auswählen und Controller
drücken. 

● »Datum« auswählen und Controller drücken. 

● »Datum einstellen« auswählen und Controller drücken.
Die erste Einstellung der Datumsanzeige ist ausgewählt,
hier der Tag. 

● Controller drehen, um die Einstellung vorzunehmen. 

● Controller drücken, um die Einstellung zu übernehmen.
Die nächste Einstellung ist ausgewählt. 

● Restliche Einstellungen vornehmen. Nach der letzten
Einstellung wird das Datum gespeichert. 

Datum einstellen 21. 10. 2008

Datumsformat TT.MM

Uhrzeit Datum Helligkeit Sp

W-62198
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Wartungsplan

Der Wartungsplan ist in einzelne Wartungsbereiche unter-
teilt, wie sie auch von der Service-Intervallanzeige angezeigt
werden. Dabei werden einige Wartungs-Intervalle vom Steu-
ergerät der Service-Intervallanzeige entsprechend den Be-
triebsbedingungen des Fahrzeuges flexibel berechnet, ande-
re Wartungsarbeiten müssen nach starren Intervallen durch-
geführt werden. Flexible Wartungspunkte sind mit einem ■

gekennzeichnet, starre Wartungspunkte mit einem ◆ und zu-
sätzlich kursiv dargestellt.

Flexible Wartungspunkte entsprechend der Service-Interval-
lanzeige, spätestens aber nach den im Wartungsplan ange-
gebenen Zeit- und Laufstreckenabständen durchführen.

Motoröl
Benzinmotor: Spätestens alle 2 Jahre oder 25.000 km.
Dieselmotor: Spätestens alle 2 Jahre oder 30.000 km.

■ Motoröl und Ölfilter wechseln.

■ Handbremse prüfen.

Bei jedem 2. Ölwechsel:

■ Motor N45B20s (320si): Ventilspiel prüfen.

Bei jedem 3. Ölwechsel:

■ Motor-Luftfilter: Filtereinsatz wechseln. Hinweis: Bei ho-
hem Staubanfall Filtereinsatz in kürzeren Intervallen
wechseln.

■ Dieselmotor: Kraftstofffilter erneuern. Hinweis: Bei
schlechter Dieselqualität in kürzeren Intervallen wech-
seln.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Bremse vorn 
Spätestens alle 40.000 km.

■ Bremsbeläge wechseln, Bremsschächte reinigen.

■ Bremsscheiben: Dicke und Oberfläche prüfen, gegebe-
nenfalls ersetzen.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Bremse hinten 
Spätestens alle 50.000 km.

■ Scheibenbremsbeläge wechseln, Bremsschächte reini-
gen.

■ Bremsscheiben: Dicke und Oberfläche prüfen, gegebe-
nenfalls ersetzen.

■ Handbremse: Dicke und Zustand der Trommelbrems-
beläge sowie Funktion der Handbremse prüfen.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Staubfilter 
Spätestens alle 2 Jahre oder 25.000 km.

■ Staubfilter wechseln.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Bremsflüssigkeit 
Alle 2 Jahre.

◆ Bremsflüssigkeit wechseln.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Zündkerzen 
Alle 100.000 km. 1,6-l-Benzinmotor: alle 60.000 km.

◆ Zündkerzen erneuern.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Dieselpartikelfilter, falls vorhanden
Spätestens alle 200.000 km.

■ Dieselpartikelfilter erneuern.

● Serviceanzeige zurückstellen.

Fahrzeug-Check – Inspektion
Benzinmotor: Alle 4 Jahre oder 50.000 km.
Dieselmotor: Alle 4 Jahre oder 60.000 km.

◆ Signalhorn (Hupe), Lichthupe und Warnblinkanlage prü-
fen.

◆ Instrumenten-/Schriftfeldbeleuchtung und Heizgebläse
prüfen.

◆ Lichtanlage prüfen.

◆ Sicherheitsgurte prüfen.

◆ Scheibenwisch- und waschanlage prüfen. Scheinwerfer-
wisch- und waschanlage prüfen. Waschflüssigkeit auffül-
len.

◆ Karosserie auf Korrosion prüfen.

◆ Reifen: Profiltiefe, Laufbild, äußeren Zustand und Füll-
druck prüfen.

◆ Reifen-Pannen-Anzeige initialisieren.

◆ Fahrzeug-Batterie prüfen.

◆ Servolenkung: Ölstand prüfen.

◆ Kühlmittelstand und Frostschutzkonzentration prüfen.

◆ Bremsleitungen und Anschlüsse auf Dichtheit, Beschädi-
gung und richtige Lage prüfen.

◆ Unterboden inklusive aller sichtbaren Teile auf Schäden,
Dichtheit und Korrosion prüfen.

◆ Lenkungsteile auf Spielfreiheit, Dichtheit, Schäden und
Verschleiß prüfen.

● Serviceanzeige zurückstellen.
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Folgende Wartungsarbeiten müssen durchgeführt werden:

● Motoröl und Ölfilter wechseln.

● Handbremse prüfen.

Bei jedem 3. Ölwechsel:

● Motor-Luftfilter: Filtereinsatz wechseln. Hinweis: Bei ho-
hem Staubanfall Filtereinsatz in kürzeren Intervallen
wechseln.

● Dieselmotor: Kraftstofffilter erneuern. Hinweis: Bei
schlechter Dieselqualität in kürzeren Intervallen wech-
seln.

Motoröl/Ölfilter wechseln

Erforderliches Spezialwerkzeug:

■ Eine Grube oder einen hydraulischen Wagenheber mit
Unterstellböcken sowie eine Stecknuss zum Lösen der
Ölablassschraube. 

■ Schlüsseleinsatz zum Lösen des Ölfilterdeckels, zum
Beispiel HAZET-2169-6. 

■ Eine Ölauffangwanne, die mindestens 8 Liter Öl fasst.

Erforderliche Betriebsmittel/Verschleißteile:

■ Je nach Motor 5,0 bis 7,5 Liter Motoröl. Nur von BMW
freigegebenes Motoröl verwenden, siehe Seite 177.

■ Ölfiltereinsatz.

■ Dichtring für die Ölablassschraube. Hinweis: Manchmal
wird der Dichtring mit dem Ölfiltereinsatz mitgeliefert.

■ Je nach Motor 2 oder 3 Dichtringe für den Ölfilterdeckel.

Um die Betriebsverhältnisse des Motors besser überwachen
zu können, soll beim Ölwechsel immer ein Öl gleichen Typs
und möglichst auch gleicher Marke verwendet werden. Da-
her ist es zweckmäßig, bei jedem Ölwechsel ein Hinweis-

schild am Motor zu befestigen, auf dem Marke und Viskosität
des Öls vermerkt sind.

Wahllos abwechselnder Gebrauch verschiedener Öltypen ist
ungünstig. Motoröle gleichen Typs, aber verschiedener Mar-
ken, sollen möglichst nicht gemischt werden. Motoröle glei-
chen Typs und gleicher Marke, aber verschiedener Visko-
sität, können im Bedarfsfall während jahreszeitlicher Über-
schneidung ohne weiteres nachgefüllt werden.

Achtung: Die Öl-Verkaufsstellen nehmen die entsprechende
Menge Altöl kostenlos entgegen, daher beim Ölkauf Quittung
und Ölkanister für spätere Altölrückgabe aufbewahren! Um
Umweltschäden zu vermeiden, keinesfalls Altöl einfach
wegschütten oder dem Hausmüll mitgeben.

Ölwechselmenge mit Filterwechsel

318i/320i/320si: . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,25 Liter
325i/330i: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 Liter
318d/320d: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,5 Liter
330d: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,5 Liter

Hier werden, nach den verschiedenen Baugruppen des
Fahrzeugs aufgeteilt, alle Wartungsarbeiten beschrieben, die
gemäß dem Wartungsplan durchgeführt werden müssen. Auf
die erforderlichen Verschleißteile sowie das möglicherweise
benötigte Spezialwerkzeug wird jeweils hingewiesen.

Es empfiehlt sich Reifendruck, Motorölstand und Flüssig-
keitsstände für Kühlung, Wisch-/Waschanlage etc. mindes-
tens alle 4 bis 6 Wochen zu prüfen und gegebenenfalls zu
ergänzen.

Achtung: Beim Einkauf von Ersatzteilen ist zur Identifizie-
rung des Fahrzeuges unbedingt die Fahrzeug-Ident-Num-
mer (Fahrgestellnummer) beziehungsweise der KFZ-Schein
mitzunehmen. Sonst ist eine genaue Zuordnung der Ersatz-
teile oftmals nicht möglich.

Um ganz sicher zu sein, dass man die richtigen Ersatzteile
erhalten hat, empfiehlt es sich nach Möglichkeit, das Altteil
auszubauen und zum Ersatzteilhändler mitzunehmen. Dort
kann man es mit dem Neuteil vergleichen.

Motoröl

Wartungsarbeiten



Motoröl ablassen
● Ölfilterdeckel öffnen, aber noch nicht abnehmen. Da-

durch wird ein Ventil geöffnet und das Motoröl kann aus
dem Ölfiltergehäuse zurück in die Ölwanne laufen.

● 316i: Ansaugkanal ausbauen, siehe Seite 21.

● 318i/320i: Ölfilterdeckel –1– öffnen. Dazu wird ein spezi-
eller Schlüssel benötigt, zum Beispiel HAZET-2169-6. Es
kann auch ein Spannbandschlüssel verwendet werden,
allerdings muss dazu die obere Motorabdeckung vorn
–2– ausgebaut werden.

● 316i/325i/330i: Ölfilterdeckel öffnen. Dazu wird ein spezi-
eller Schlüssel benötigt, zum Beispiel HAZET-2169-6. 

● Dieselmotor: Ölfilterdeckel –1– mit Stecknuss SW-36,
zum Beispiel mit HAZET-2169-36, öffnen.

● Fahrzeug waagerecht aufbocken oder über eine Monta-
gegrube schieben.

● Serviceklappe –1– in der unteren Motorraumabdeckung
unterhalb der Ölwanne öffnen. Dazu Drehverschluss –2–
verdrehen und Klappe herunterklappen.

● Altöl-Auffangwanne unter die Ölablassschraube stellen.

Sicherheitshinweis
Darauf achten, dass beim Herausdrehen der Ölablass-
schraube das heiße Motoröl nicht über die Hand läuft.
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● Ölablassschraube –1– aus der Ölwanne –2– herausdre-
hen und Altöl ganz ablassen. 3 – Serviceklappe. Hin-
weis: Die Abbildung zeigt den 320i.

Achtung: Werden im Motoröl Metallspäne und Abrieb in
größeren Mengen festgestellt, deutet dies auf Fressschäden
hin, zum Beispiel Kurbelwellen- oder Pleuellagerschäden.
Um Folgeschäden zu vermeiden, müssen nach der Motor-
reparatur die Ölkanäle und Ölschläuche sorgfältig gereinigt
werden. Zusätzlich muss der Ölkühler, falls vorhanden, er-
neuert werden.

● Ölablassschraube mit neuem Dichtring einschrauben und
fest, aber nicht mit zu großer Gewalt anziehen. Anzugs-
drehmoment bei einer Schraube mit M12-Gewinde (Ge-
windedurchmesser 12 mm): 25 Nm.

● Klappe in der unteren Motorraumabdeckung schließen.

● Falls aufgebockt, Fahrzeug ablassen.

Ölfilter wechseln

● Ölfilterdeckel –5– mit Filtereinsatz –4– aus dem Ölfilter-
gehäuse herausnehmen. Dabei dicken Lappen unterle-
gen, um herabtropfendes Öl aufzufangen.

● Filtereinsatz –4– und O-Ringe –1–, –2– und –3– erset-
zen. O-Ringe dünn mit sauberem Motoröl einölen. Hin-
weis: Die Abbildung zeigt den Filtereinsatz vom
318i/320i, beim 325i/330i müssen lediglich 2 O-Ringe er-
setzt werden.

● Ölfilterdeckel wieder einsetzen und mit 25 Nm fest-
schrauben.

● 316i: Ansaugkanal einbauen, siehe Seite 21.

Motoröl auffüllen

● Neues Öl am Einfüllstutzen –1– des Zylinderkopfdeckels
einfüllen. Einfüllmenge, siehe Tabelle am Kapitelanfang.
2 – Verschlussdeckel.

Achtung: Grundsätzlich empfiehlt es sich, zunächst 1⁄2 Liter
Motoröl weniger einzufüllen. Zu viel eingefülltes Motoröl
muss wieder abgesaugt werden, da sonst die Motordichtun-
gen beziehungsweise der Katalysator beschädigt werden
können.

● Motor starten und im Leerlauf laufen lassen, bis die Öl-
kontrolllampe erlischt. Motor abstellen.

● Fahrzeuge mit Ölmessstab: Nach 5-minütiger Wartezeit
Ölstand mit Messstab –1– kontrollieren und gegebenen-
falls ergänzen. Die Ölmenge von der Min.- –2– bis zur
Max.-Markierung –3– beträgt etwa 1 Liter.

Fahrzeuge ohne Ölmessstab:

● Motor warm laufen lassen und auf Betriebstemperatur
bringen. Anschließend Motordrehzahl für 3 Minuten auf
1000 bis1500 U/min erhöhen.

● Motorölstand am Kombiinstrument beziehungsweise am
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Control-Display ablesen. Gegebenenfalls Motoröl nach-
füllen.

Handbremse prüfen

Erforderliches Spezialwerkzeug:

■ Einen hydraulischen Wagenheber mit Unterstellböcken.

Verschleißteile: nicht erforderlich.

Die Feststellbremse ist eine seilzugbetätigte Trommelbrem-
se, die in den hinteren Bremsscheiben integriert ist. Da sich
der Bremsbelag der Feststellbremse kaum abnutzt, kann es
vorkommen, dass die Bremstrommel korrodiert oder die
Bremsbeläge verschmutzen. Vor einer Prüfung der Feststell-
bremse empfiehlt es sich deshalb, die Feststellbremse wie
folgt einzubremsen:

● Auf leerer Straße oder leerem Parkplatz mit ca. 40 km/h
fahren und Feststellbremse vorsichtig anziehen, bis eine
leichte Bremswirkung festgestellt wird. Unter Beibehal-
tung der Geschwindigkeit Feststellbremse 1 Raste weiter
anziehen und ca. 400 m weiter fahren. Feststellbremse
lösen und abkühlen lassen.

● Fahrzeug hinten aufbocken und durch Unterstellböcke si-
chern. Die Räder sollen sich mindestens 2 cm über dem
Boden befinden.

● Handbremshebel um 1 Zahn anziehen und einrasten las-
sen. Hinterräder drehen. Die Räder müssen frei drehbar
sein, die Bremsen dürfen nicht schleifen. Zündung ein-
schalten, die Kontrollleuchte kann brennen.

● Handbremshebel um 2 Zähne anziehen und einrasten
lassen. Beide Hinterräder von Hand durchdrehen. An den
Hinterrädern muss eine leichte Bremswirkung spürbar
sein, die Bremse schleift. Bei eingeschalteter Zündung
muss die Kontrollleuchte brennen.

● Handbremshebel anziehen. Der Handbremshebel sollte
sich etwa 7 Zähne, jedoch nicht weiter als 10 Zähne an-
ziehen lassen.

● Andernfalls Handbremse einstellen, siehe Seite 150. 

● Fahrzeug ablassen.

Sicherheitshinweis 
Beim Aufbocken des Fahrzeugs besteht Unfallgefahr!
Deshalb vorher das Kapitel »Fahrzeug aufbocken«
durchlesen.

Motor-Luftfilter: 
Filtereinsatz wechseln

Spezialwerkzeug: nicht erforderlich.

Erforderliche Betriebsmittel/Verschleißteile: 

■ Luftfiltereinsatz.

316i/318i/320i
Ausbau

● Zündung ausschalten.

● Ansaugkanal ausbauen. Dazu Schrauben –schwarze
Pfeile– herausdrehen und Ansaugkanal –1– in Pfeilrich-
tung –weißer Pfeil– nach hinten und dann nach oben aus
der Führung herausziehen. Anschließend Ansaugkanal
vom Luftfilter abziehen.

● Schelle –1– öffnen und zurückschieben. Schlauch –2–
vom Luftfilter abziehen.

● Gummi –3– abziehen. Dahinter liegenden Stecker für
Luftmassenmesser entriegeln und abziehen.

● Schrauben –4– herausdrehen.
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● Luftfiltergehäuse –5– unten vom Gummilager abziehen
und herausnehmen. Achtung: Wenn das Luftfiltergehäu-
se umgedreht abgelegt wird, unbedingt auf eine weiche
Unterlage legen, damit die Oberfläche nicht zerkratzt
wird.

● Prüfen, ob das Gummilager –1– noch auf seiner Halte-
rung sitzt, gegebenenfalls aufstecken.

● Luftfiltergehäuse –1– umgedreht auf eine weiche Unterla-
ge legen. Dadurch wird vermieden, dass die Kunststoff-
Oberfläche zerkratzt.

● 5 Schrauben –Pfeile– herausdrehen und Unterteil vom
Oberteil abziehen. 

● Filtereinsatz –1– mit der Führung –2– über den Steg –3–
anheben und in Pfeilrichtung abziehen.

● Ober- und Unterteil des Filtergehäuses innen reinigen.

Einbau

● Neuen Filtereinsatz so einsetzen, dass der Steg in die
Führung eingreift.

● Gehäuseunterteil am Oberteil anschrauben.

● Filtergehäuse auf das untere Gummilager aufsetzen und
an den beiden seitliche Lagern anschrauben.

● Stecker für Luftmassenmesser aufstecken und einrasten.
Gummiabdeckung eindrücken, dabei auf festen Sitz und
gute Abdichtung achten.

● Luftschlauch aufschieben und mit Schelle sichern.

● Ansaugkanal in die Führung einschieben und mit 
3 Schrauben anschrauben. Luftschlauch am Filtergehäu-
se aufschieben.

325i/330i
Ausbau

Hinweis: Zum Wechsel des Filtereinsatzes muss der Luftfil-
ter nicht komplett ausgebaut zu werden.

● Ansaugluftschlauch –1– seitlich entriegeln und abziehen.

● Schrauben entlang der gestrichelten Linie herausdrehen.
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● Oberteil –2– vom Luftfiltergehäuse abheben.

● Verriegelungen –1– in Pfeilrichtung zusammendrücken
–Pfeile– und Luftfiltereinsatz –2– in Pfeilrichtung schie-
ben.

● Luftfiltereinsatz –2– herausnehmen.

● Ober- und Unterteil des Filtergehäuses innen reinigen.

Einbau

● Neuen Filtereinsatz einsetzen.

● Gehäuseoberteil aufsetzen und am Unterteil anschrau-
ben.

● Luftschlauch seitlich aufschieben.

318d/320d
Ausbau

● Vordere und hintere Motorabdeckung ausbauen, siehe
Seite 162.

● Ansaugrohr –1– abziehen –weißer Pfeil rechts–.

● Schraube –schwarzer Pfeil– herausdrehen.

● Ansaugstutzen –2– in Pfeilrichtung abbauen –weißer
Pfeil links–.

● Schrauben –schwarze Pfeile– herausdrehen.

● Filtergehäuse –1– abheben –weißer Pfeil–.

● Luftfiltereinsatz –1– in Pfeilrichtung herausheben.

Einbau

● Luftfiltereinsatz mit der Abstützung –1– nach unten ein-
bauen.

● Der weitere Einbau erfolgt in umgekehrter Ausbaureihen-
folge.
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330d
Ausbau

● Obere Motorabdeckung ausbauen, siehe Seite 162.

● Staubfiltergehäuse ausbauen, siehe Seite 107.

● Ansaugluftschlauch –1– nach vorn abziehen –rechter
Pfeil–.

● Schrauben –2– herausdrehen.

● Abdeckung –3– in Pfeilrichtung abnehmen –linker Pfeil–.

● Schrauben –1– herausdrehen.

● Öleinfülldeckel –3– abschrauben und beiseite legen.

● Luftfilterdeckel –2– abnehmen.

● Luftfiltereinsatz –1– herausheben.

Einbau

● Luftfiltereinsatz –1– mit der Abstützung –2– nach unten in
die Fixierung –3– einsetzen.

● Der weitere Einbau erfolgt in umgekehrter Ausbaureihen-
folge.
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Dieselmotor: 
Kraftstofffilter erneuern

Spezialwerkzeug: nicht erforderlich.

Erforderliche Betriebsmittel/Verschleißteile: 

■ Kraftstofffilterpatrone.

Achtung: Um Umweltschäden zu vermeiden, keinesfalls
Dieselkraftstoff einfach wegschütten oder dem Hausmüll
mitgeben. Gemeinde- und Stadtverwaltungen informieren
darüber, wo sich die nächste Problemstoff-Sammelstelle be-
findet, beziehungsweise wie der Dieselkraftstoff entsorgt
werden soll.

Ausbau

● Zündung ausschalten.

● Unterbodenabdeckung hinten ausbauen, siehe Seite 241.

Achtung: Lappen bereithalten, um abtropfenden Kraftstoff
aufzufangen.

● Schelle –1– lösen und Kraftstoffschlauch abziehen.

● Halteklammer –2– herausziehen.

● Kraftstoffvorwärmung –3– in Pfeilrichtung abziehen.

● Schraube –schwarzer Pfeil– herausdrehen und Kraftstoff-
filter –4– mit Halteschelle abnehmen.

Einbau

● Halteschelle auf den neuen Filter umbauen.

● Kraftstofffilter ansetzen und anschrauben.

● Kraftstoffvorwärmung aufschieben und mit Halteklammer
sichern.

Sicherheitshinweise

■ Kein offenes Feuer, nicht rauchen, keine glühen-
den oder sehr heißen Teile in die Nähe des Ar-
beitsplatzes bringen. Unfallgefahr! Feuerlöscher
bereitstellen.

■ Unbedingt für gute Belüftung des Arbeitsplatzes
sorgen. Kraftstoffdämpfe sind giftig.

● Kraftstoffschlauch aufschieben und mit Schelle sichern.

● Unterbodenabdeckung hinten einbauen, siehe Seite 241.

● Kraftstoffsystem entlüften. Dazu die Zündung für etwa 1
Minute einschalten, Motor noch nicht starten. Durch das
Einschalten der Zündung läuft die Kraftstoff-Vorförder-
pumpe selbsttätig an, füllt den Kraftstofffilter und entlüftet
die Kraftstoffanlage.

● Kraftstoffanlage auf Dichtheit sichtprüfen, insbesondere
an den Anschlüssen des Kraftstofffilters.
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Bremsbeläge wechseln
● Bremsbeläge aus- und einbauen, siehe Seite 142/145.

Bremsscheiben prüfen
● Bremsscheiben prüfen, siehe Seite 148.

Bremsbeläge wechseln
● Bremsbeläge aus- und einbauen, siehe Seite 142/145.

Bremsscheiben prüfen
● Bremsscheiben prüfen, siehe Seite 148.

Handbremse prüfen 
● Funktion der Handbremse prüfen, siehe Seite 150.

● Dicke der Handbremsbeläge prüfen, siehe Seite 141/150.

Hinweis: Zum Ausbau des Dieselpartikelfilters müssen ne-
ben dem Ausbau der Abgasanlage der rechte Motortragarm,
das rechte Motorlager und bei Allradfahrzeugen die Verstei-
fungsplatte ausgebaut werden.

Staubfilter wechseln
● Deckel vom Staubfiltergehäuse abschrauben und Filter-

einsatz herausnehmen, siehe »Staubfiltergehäuse aus-
und einbauen« auf Seite 107.

Bremsflüssigkeit wechseln
● Bremsflüssigkeit wechseln, siehe Seite 156.

Dieselpartikelfilter
● Dieselpartikelfilter alle 200.000 km erneuern (Werkstatt-

arbeit). 

Dieselpartikelfilter

Bremsflüssigkeit

Staubfilter

Bremse hinten

Bremse vorn
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Zündkerzen aus- und einbauen
Benzinmotor

Erforderliches Spezialwerkzeug: 

■ Zündkerzenschlüssel, zum Beispiel HAZET 4766-1 oder
Steckschlüsseleinsatz HAZET-880-AKF.

Erforderliche Betriebsmittel/Verschleißteile: 

■ Je nach Zylinderanzahl des Motors, 4 oder 6 Zündker-
zen. Die richtige Zündkerze, siehe Seite 28.

Ausbau

● Zündung ausschalten.

● Staubfiltergehäuse ausbauen, siehe Seite 107.

● Zugstrebe rechts ausbauen, siehe Seite 118. 

● 320i: Öleinfülldeckel –1– entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen, abschrauben und aufklappen.

● 320i: Haltering –2– so drehen, dass sich die beiden Drei-
ecks-Markierungen –3– gegenüberstehen.

● 320i: Haltering seitlich kräftig zusammendrücken –4–, in
Pfeilrichtung ziehen und im Bereich der Dreiecke nach
oben schwenken. Deckel mit Haltering abnehmen.

320i

320si

● 320i/320si: Zündspulenabdeckung –1– nach oben aus
den Gummitüllen ziehen und abnehmen.

● Steckersicherung –1– der Zündspule entriegeln –Pfeil–.

● Stecker –1– von der Zündspule abziehen –linker Pfeil–.

● Zündspule –2–herausziehen –rechter Pfeil–.

● Auf die gleiche Weise sämtliche Zündspulen ausbauen.

● Zündkerzen herausschrauben.

Zündkerzen


